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A  n  h  a  n  g 
 

Halbjahresabschluss der Hypo-Wohnbaubank AG 
zum 30. Juni 2011 

 

 

A. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurde 
gemäß den Bestimmungen des BWG (insbesondere Anlage 2 zu § 43 
BWG) sowie der Bestimmungen des UGB, jeweils in der geltenden 
Fassung erstellt. 

     
       Der Halbjahresabschluss wurde nach den Bestimmungen des UGB und 

des BWG unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer 
Buchführung sowie der Generalnorm aufgestellt, welche die Vermittlung 
eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
fordert. 

 
 Die Abgrenzung der Darlehenszinsen und der passivierten Zinsen für die 

begebenen Wandelschuldverschreibungen erfolgte unter Zugrundelegung 
von 30/360, actual/365 Zinstagen bzw. nach der ISMA-Methode 
(=actual/actual). 

 
 Als Anlagevermögen werden jene Wertpapiere ausgewiesen, die der 

längerfristigen Veranlagung der Mittel dienen und bis zur Tilgung gehalten 
werden sollen. Sämtliche unter dem Posten Aktien und andere nicht 
festverzinsliche Wertpapiere angeführten Wertpapiere sind dem 
Anlagevermögen zuzurechnen.  

 
 Die Zinsenabgrenzungen für Forderungen an Kreditinstitute und verbriefte 

Verbindlichkeiten wurden im 1. Halbjahr den entsprechenden 
Bilanzpositionen zugeordnet. Die Zinsenabgrenzungen für Aktien und 
nicht festverzinsliche Wertpapiere wurden im 1. Halbjahr den 
entsprechenden Bilanzpositionen zugeordnet. 

 
 

      B. Erläuterungen zu den Bilanzpositionen 
 
 A k t i v a 
 
  Forderungen an Kreditinstitute 

 Bei diesen Forderungen handelt es sich im Wesentlichen um Guthaben 
bei der HYPO NOE Landesbank AG. 

 
 Weiters werden hier Veranlagungen und Darlehen (einschließlich 

Abgrenzungen für Zinsen und Provisionen) ausgewiesen, es handelt sich 
dabei um die in Wandelschuldverschreibungsform aufgenommenen Mittel, 
die den beteiligten Landes-Hypothekenbanken zur Veranlagung auf 
eigene Deckung und Gefahr zur Verfügung gestellt werden. Die 
Einhaltung der Bestimmungen des Bundesgesetzes über steuerliche 
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Sondermaßnahmen zur Förderung des Wohnbaues wurde zivilrechtlich 
auf die Landes-Hypothekenbanken überbunden. Die Zinsenabgrenzungen 
werden der entsprechenden Bilanzposition zugeordnet.  

 In der Position Forderungen an Kreditinstitute wird Treuhandvermögen 
gemäß § 48 (1) BWG in Höhe von TEUR 3.240.566 ausgewiesen, das 
vom Kreditinstitut in eigenem Namen aber für fremde Rechnung gehalten 
wird. 

  
  Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere  

 Diese Position im Anlagevermögen umfasst staatsgarantierte Anleihen 
und zwei Pfandbriefe der Noe. Landesbank-Hypothekenbank AG mit 
einem Buchwert in Höhe von TEUR 3.821 inklusive abgegrenzter Zinsen. 

       Die staatsgarantierten Anleihen (Volumen inkl. abgegrenzter Zinsen 
TEUR 2.555) sind börsenotiert und zwischen 2013 und 2014 endfällig, die 
Pfandbriefe der Noe. Landesbank-Hypothekenbank AG (Volumen inkl. 
abgegrenzter Zinsen TEUR 1.267) sind zum Halbjahr 2011 nicht 
börsenotiert.  

 Unter Bedachtnahme des §208 UGB wurde bei den staatsgarantierten 
Anleihen und den Pfandbriefen der Noe.Landesbank-Hypothekenbank AG 
keine Zuschreibung im Umfang der Werterhöhung von insgesamt TEUR 
53 vorgenommen. Gemäß §208 UGB Abs. 2 wurde ein niedrigerer 
Wertansatz sowohl bei der steuerrechtlichen Gewinnermittlung als auch 
im Halbjahresabschluss beibehalten. 

            
  Aktien und nicht festverzinsliche Wertpapiere 

 Diese Position umfasst 209.858 Stück Investmentfondanteile, die im  
Anlagevermögen mit einem Buchwert von TEUR 1.412 ausgewiesen 
werden. 

 Unter Bedachtnahme des §208 UGB wurde keine Zuschreibung im 
Umfang der Werterhöhung von TEUR 204 vorgenommen. Gemäß §208 
UGB Abs. 2 wurde ein niedrigerer Wertansatz sowohl bei der 
steuerrechtlichen Gewinnermittlung als auch im Halbjahresabschluss 
beibehalten. 

  
  Beteiligungen 

 Im Geschäftsjahr 2000 wurde ein Anteil an der sektoreigenen 
Einlagensicherung der Hypo-Haftungs-GmbH erworben.  Die 
Stammeinlage und der Buchwert dieser Beteiligung betragen EUR 100,--. 

 
 Seit dem Jahr 2004 hält die Hypo - Wohnbaubank eine Beteiligung an der 

Liegenschaftsbewertungsakademie GmbH Center of Valuation and 
Certification-CVC mit Sitz in Graz. Das Stammkapital der Gesellschaft 
beträgt insgesamt TEUR 70 die von  der Hypo - Wohnbaubank AG 
geleistete Stammeinlage  TEUR 1,4 und der Buchwert dieser  Beteiligung 
TEUR 5,4. 
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  Sonstige Vermögensgegenstände  

 Diese Position umfasst Forderungen gegenüber anderen 
Sektorgesellschaften  in Höhe von TEUR 1. 

 
   
  P a s s i v a 

 
  Verbriefte Verbindlichkeiten 

 Diese Position umfasst die begebenen Wandelschuldverschreibungen 
einschließlich der entsprechenden Zinsenabgrenzungen mit einem Betrag 
von   TEUR 3.240.279. Diese betreffen treuhändig begebene 
Wandelschuldverschreibungen, die vom Kreditinstitut gemäß § 48 (1) 
BWG im eigenen Namen aber für fremde Rechnung begeben wurden. Die 
Wandelschuldverschreibungen beinhalten ein Recht auf Wandlung in 
Partizipationskapital. 

 
  Sonstige Verbindlichkeiten 

  Im Posten Sonstige Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Lieferung 
und Leistung in Höhe von TEUR 68 ausgewiesen.  

  Passive Rechnungsabgrenzung 

  In dieser Position sind die von der Oberösterreichischen Landesbank AG 
vorausbezahlten Provisionen ausgewiesen. 

  Rückstellungen 

 In dieser Position sind sonstige Rückstellungen in Höhe von TEUR 34,38 
ausgewiesen, diese umfassen Verbindlichkeiten gegenüber anderen 
Sektorgesellschaften in Höhe von TEUR 29,38 sowie 
Wirtschaftsprüfungskosten in Höhe von TEUR 5. 

 
  Gezeichnetes Kapital 

 Das Grundkapital in Höhe von TEUR 5.110 ist in 70.000 Stück voll 
eingezahlter Stückaktien zerlegt. 

 
  Haftrücklage gemäß § 23 Abs 6 BWG 

 Die Haftrücklage wurde gemäß den Bestimmungen des § 23 Abs 6 BWG 
in Verbindung § 103 Z 12 BWG mit 1 % des Zuwachses der  
Bemessungsgrundlage gemäß § 22 Abs 2 BWG seit dem Jänner 2001, 
berechnet und dotiert. 

  
  Gewinnrücklagen 

 In den Gewinnrücklagen wird die gesetzliche Rücklage gemäß § 229 (6) 
UGB in Höhe von TEUR 128  ausgewiesen. 
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 C. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
  Zinsen und ähnliche Erträge 

 Unter dieser Position sind die Zinsen aus den Veranlagungen und 
Darlehen bei den beteiligten Landes-Hypothekenbanken, aus 
Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren 
sowie Kontokorrentzinsen in  Höhe von TEUR 54.184 ausgewiesen. 

 
 
  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

 Die Zinsaufwendungen betreffen im Wesentlichen die begebenen 
Wandelschuldverschreibungen und werden zum Halbjahr mit TEUR 
54.069 ausgewiesen. 

 
 
  Erträge aus Wertpapieren und Beteiligungen 

 Unter dieser Position sind abgegrenzte Erträge aus Investmentfonds in 
Höhe von TEUR 29 ausgewiesen. 

  
 
  Provisionserträge 

 Die Provisionserträge resultieren im Wesentlichen aus der Platzierung der 
Wandelschuldverschreibungen und betragen im 1. Halbjahr TEUR 239.  

   
 
  Sonstige betriebliche Erträge 

 Diese Position in Höhe von TEUR 59,91 umfasst im Wesentlichen Erträge 
aus der Weiterverrechnung von Aufwendungen an andere 
Sektorgesellschaften sowie sonstige betriebliche Erträge. 

 
 

  Sonstige Verwaltungsaufwendungen (Sachaufwand) 

  Als wesentliche Posten sind Rechtsanwalts- und Notarkosten in Höhe von 
TEUR 43,26, Wertpapier- und Depotgebühren in Höhe von TEUR 26,96, 
Staatsaufsichtsgebühren in Höhe von TEUR 21,84, 
Instandhaltungsaufwendungen  für das Bankenbetriebssystem in Höhe 
von TEUR 54,44 sowie die Sachkostenverrechnung mit der 
Pfandbriefstelle der österreichischen Landes-Hypothekenbanken in Höhe 
von TEUR 132,12  zu nennen. 

   

  Steuern vom Einkommen 

 Die Steuern vom Einkommen und Ertrag betreffen die 
Körperschaftsteuervorauszahlungen  für das 1. Halbjahr 2011 in Höhe von 
TEUR 4,62. 
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D.   Sonstige Angaben 

 Die Gesellschaft verwendet im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit keinerlei 
derivative Finanzinstrumente. Das Preis- und Zinsänderungsrisiko der 
Finanzanlagen ist nicht eminent. 

 
 Im Berichtsjahr wurden keine Arbeitnehmer beschäftigt. 
 
 An Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes wurden weder 

Vorschüsse, Kredite oder Haftungen gewährt. Für ein Vorstandsmitglied 
wurden Personalkosten in Höhe von  TEUR 15 von einer 
Sektorgesellschaft weiterverrechnet. 

Der Halbjahresfinanzbericht wurde weder einer vollständigen Prüfung 
noch  einer prüferischen Durchsicht durch einen Abschlussprüfer 
unterzogen. 

 

Die Offenlegung gem. § 26 BWG ist auf unserer Internetadresse 
www.hypo-wohnbaubank.at unter dem Menüpunkt Publikationen 
veröffentlicht.  
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 Mitglieder des Aufsichtsrates: 

Generaldirektor Dr. Andreas Mitterlehner, Vorsitzender  

 Generaldirektor Mag. Michael Martinek, Vorsitzender-Stellvertreter (bis 10.06.2011) 

 Vorstandsdirektor MBA Günther Ritzberger, Vorsitzender-Stellvertreter (ab 10.06.2011) 

 Generaldirektor Dr. Reinhard Salhofer 

 Generaldirektor Mag. Martin Gölles  

 Vorstandsdirektor Dkfm. Dr. Jodok Simma 

 Vorstandsdirektor Gerhard Salzer (ab 10.06.2011) 

Vorstandsdirektor Mag. Andrea Maller-Weiß  

 Generalsekretär Dr. Wilhelm Miklas 

Vorstandsdirektor Dr. Markus Jochum (ab 10.06.2011) 

 

 

 Mitglieder des Vorstandes: 

 Dipl.Ing.  Hans Kvasnicka 

Mag. Rainer Wiehalm  

 Dr. Hannes Leitgeb (bis 30.06.2011) 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Wien, am 12.08.2011 
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LAGEBERICHT 
der 

Hypo-Wohnbaubank AG 
 für das erste Halbjahr 2011 

 
   

1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
 
Die Hypo-Wohnbaubank ist eine Spezialbank zur Finanzierung des Wohnbaus in 
Österreich und  wurde im Jahre 1994 von  8 Landes-Hypothekenbanken gegründet.  
Der Geschäftsgegenstand liegt im Bereich Finanzierung von Wohnbauten. 
 
Rechtliche Grundlage des Handelns der Wohnbaubanken ist das „Bundesgesetz über 
steuerliche Sondermaßnahmen zur Förderung des Wohnbaus“ (1993 vom 
österreichischen Nationalrat beschlossen). Es sieht vor, dass die durch Emissionen der 
Wohnbaubanken aufgebrachten langfristigen Mittel – sowohl Anleihen als auch Aktien – 
für die Errichtung von erschwinglichen Wohnungen verwendet werden. Um dies für 
Privat-Anleger attraktiv zu machen, hat man die Wohnbauanleihen mit einem 
Steuervorteil ausgestattet: 
 
Die Zinsen von bis zu 4 % sind von der Kapitalertragsteuer befreit.  
 
Die Anleihen müssen außerdem zweckgewidmet eingesetzt werden. Das damit 
aufgebrachte Kapital wird ausschließlich zur Finanzierung von Wohnbauten verwendet, 
welche überwiegend durch Hypotheken sichergestellt sind. Dadurch ist für die 
Anleihezeichner besondere wirtschaftliche Sicherheit gegeben.  
 
Die Wohnbauanleihen der Hypo-Wohnbaubank werden über die Vertriebswege der 8 
Landes-Hypothekenbanken einem breiten Publikum angeboten.  
 
Geschäftspolitisches Ziel der Hypo-Wohnbaubank ist es, die aufgebrachten Mittel 
Privaten und Gemeinnützigen Bauvereinigungen in Form von zinsstabilen, langfristigen 
Finanzierungsmitteln über die 8 Landes-Hypothekenbanken zur Verfügung zu stellen. 
Die Gemeinnützigen Bauvereinigungen errichten mit diesen Mitteln mehrgeschossige 
Wohnbauten und zwar fast ausschließlich im Rahmen der Wohnbauförderung.   
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1.1. Geschäftsergebnis, Ertragslage  
 
Die Ertragslage der Hypo Wohnbaubank AG stellt sich im 1. Halbjahr 2011 im Vergleich 
zum Vorjahr  wie folgt dar (Beträge in TEUR):  
 
 

In TEUR 
01.01. – 

30.06.2011 
01.01.- 

30.06.2010 
Veränderung 

in % 

Betriebserträge 443 365 21,37% 

Betriebsaufwendungen -319 -257 24,13% 

BETRIEBSERGEBNIS 124  108 14,82% 

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

106  108 -1,85% 

JAHRESÜBERSCHUSS 101 103 -1,94% 

 
Die   Betriebserträge   der  Hypo-Wohnbaubank  AG   betragen   im  1.  Halbjahr  2011 
TEUR 443 und sind zum Vergleichszeitraum des Vorjahres (TEUR 365) etwas 
gestiegen,  da ab Beginn des laufenden Geschäftsjahres  die Verwaltungsprovisionen 
auf 1,5 BP erhöht wurden.  
 
Die Betriebsaufwendungen sind mit TEUR 319 höher als im Vorjahr. Diese 
Aufwendungen umfassen die Sachaufwendungen wie auch Aufwendungen für das 
Bankenbetriebssystem Tambas. 
 
Das sich daraus ergebende Betriebsergebnis von TEUR 124 ist um TEUR 16 höher 
als das Vorjahresergebnis von TEUR 108. 
 
Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ist gegenüber dem Vorjahr um 
1,85% gesunken. 
 
1.2. Finanzlage und Vermögenslage 
  
Die nachfolgende Darstellung zeigt die Entwicklung einzelner Bilanzpositionen im 
Vergleich zum Vorjahr: 
 

In TEUR 30.06.2011 30.06.2010 
Veränderung 

in % 

AKTIVA       

Kassenbestand und Forderungen an Kreditinstitute 3.240.919 3.339.115 -2,94% 

Wertpapiere 5.173 5.174 -0,02% 

Beteiligungen 6 6 0,00% 

Sonstige Aktiva und Rechnungsabgrenzungsposten 1 225 -99,56% 

Summe Aktiva 3.246.099 3.344.520 -2,94% 
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In TEUR 30.06.2011 30.06.2010 
Veränderung 

in % 
 

PASSIVA       

Verbriefte Verbindlichkeiten 3.240.279 3.338.857 -2,95% 

Sonstige Passiva 68 18 277,78% 

Rechnungsabgrenzungsposten 5 0 100% 

Rückstellungen 34 3 1033,34% 

Gezeichnetes Kapital  5.110 5.110 0,00% 

Rücklagen 349 345 1,16% 

Gewinnvortrag 153 84 82,14%     

Bilanzgewinn  101  103 -1,94% 

Summe Passiva 3.246.099 3.344.520 -2,94% 

    

 
 
 
Das gezeichnete Grundkapital ist voll mit EUR 5.110.000,00 aufgebracht und setzt sich 
wie folgt zusammen: 
 

 Nennwertaktien Grundkapital Anteil 

 Stück in EURO in % 

HYPO-BANK BURGENLAND Aktiengesellschaft 8.750 638.750,00 12,5 

HYPO ALPE-ADRIA-BANK AG 8.750 638.750,00 12,5 
Landes-Hypothekenbank Steiermark 
Aktiengesellschaft 8.750 638.750,00 12,5 

HYPO TIROL BANK AG 8.750 638.750,00 12,5 

HYPO NOE Landesbank AG 4.375 319.375,00 6,25 

HYPO NOE Gruppe Bank AG 4.375 319.375,00 6,25 

Oberösterreichische Landesbank Aktiengesellschaft 8.750 638.750,00 12,5 

SALZBURGER LANDES-HYPOTHEKENBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

8.750 638.750,00 12,5 

Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank 
Aktiengesellschaft 

8.750 638.750,00 12,5 

 70.000 5.110.000,00 100 
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Die Eigenmittelstruktur stellt sich wie folgt dar:  
 

In TEUR 30.06.2011 30.06.2010 

Kernkapital (Tier I) 5.459 5.455 

Ergänzende EM (Tier II, Tier III) 0 0 

Anrechenbare Eigenmittel gemäß § 23 BWG 5.459 5.455 

Bemessungsgrundlage gemäß § 22 (2) BWG 378 1.052 

Eigenmittelüberschuss 5.331 5.286 

Kernkapitalquote in % 1.444,18 518,53 

Eigenmittelquote in % 1.444,18 518,53 
 
 
Aus der Gegenüberstellung der operativen Erträge zu den Aufwendungen errechnet 
sich das Cost income ratio wie nachstehend abgebildet: 
 
 

In TEUR 30.06.2011 30.06.2010 

operating expenditures 319 257 

operating earnings 443 365 

cost income ratio 72,01% 70,41% 
 
 
1.5. Forschung und Entwicklung 

Die Hypo-Wohnbaubank AG hat keine Tätigkeiten im Bereich der Forschung und 
Entwicklung. 
 
1.6. Zweigniederlassungen 

Es bestehen keine Zweigniederlassungen. 
 
2. Risiko 

Die Hypo-Wohnbaubank AG ist als treuhändiges Emissionsinstitut gemäß § 22 Abs. 3 
Zi. 1 lit. i BWG in der Fassung vor Einführung der Bestimmungen von Basel II 
konstruiert und hat in ihrer Bilanz daher weder Ausfallsrisiken, 
Fristentransformationsrisiken, Liquiditätsrisiken noch Risiken aus Derivativgeschäften. 
Die aufgenommenen Mittel werden von den 8 Landes-Hypothekenbanken 
entsprechend den gesetzlichen Vorgaben zur Refinanzierung des Wohnbaus 
verwendet. 
 
Die Hypo-Wohnbaukank AG hat keine Arbeitnehmer beschäftigt, das Front Office 
(Abwicklung von Neuemissionen, die gesamte Dokumentation, Kommunikation mit den 
8 Landes-Hypothekenbanken, der OeKB sowie der Wiener Börse, die Erstellung von 
Wertpapierprospekten und Meldungen an die österreichische Finanzmarktaufsicht) wird 
von drei Mitarbeitern der Pfandbriefstelle der Landes-Hypothekenbanken 
wahrgenommen.  
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Unter Wahrung des Vier-Augen-Prinzips  werden von den genannten Mitarbeitern 
weiters die Tätigkeiten des Back Office - Kuponabrechnungen, Tilgungen, 
Zahlungsverkehr, Zinssatzanpassungen etc. – inklusive der erforderlichen 
Kontrolltätigkeiten durchgeführt. Ein Arbeitshandbuch mit detaillierten 
Arbeitsanweisungen liegt vor. 
 
Die Erstfreigabe beim Zahlungsverkehr erfolgt im Back Office, die Zweitfreigabe im 
Rechnungswesen der Pfandbriefstelle der österreichischen Landes-Hypothekenbanken.  
 
Die Buchhaltung, Bilanzierung, Steuerangelegenheiten und das Meldewesen an die 
österreichischen Aufsichtsbehörden wird von der Abteilung Rechnungswesen der 
Pfandbriefstelle der österreichischen Landes-Hypothekenbanken durchgeführt.  
 
 
3. Verwendung von Finanzinstrumenten 
 
Die Hypo-Wohnbaubank AG tätigt keine Derivativgeschäfte. 

 
 
4. Voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens (Prognosebericht) 
 
Auch im 2. Halbjahr 2011 ist von einer annähernd guten Nachfrage von 
Wohnbauanleihen auszugehen und mit einer kontinuierlichen Geschäftsentwicklung zu 
rechnen.  
 
 
 

 
Hypo-Wohnbaubank 
Aktiengesellschaft 

 

 
 
 
     
Wien, am 12. 8. 2011 
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